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Hintergrund 

TRANS-SENIOR bildet Nachwuchswissenschaftler/-innen aus, die sich für innovative 
Lösungen der Pflege und gesundheitlichen Versorgung älterer Bürger/-innen einsetzen. Die 
TRANS-SENIOR Promotionsprojekte haben zwei Perspektiven:  

1. die Vermeidung von unnötigen Transitionen zwischen Versorgungssettings im 
Krankheits-, Pflege- und Behandlungsverlauf, wie ungeplante 
Krankenhauseinweisungen oder Pflegeheimeinweisungen und  

2.  die Optimierung der Transitionen, wenn diese unumgänglich sind.  

TRANS-SENIOR intendiert wissenschaftliche Erkenntnisse zu gewinnen  

1. wo Transitionen vermeidbar sind,  

https://forschung-sachsen-anhalt.de/project/trans-senior-transnational-care-innovation-22104
https://www.umh.de/einrichtungen/institute/gesundheits-und-pflegewissenschaften/forschung/aktuelle-projekte
https://www.umh.de/einrichtungen/institute/gesundheits-und-pflegewissenschaften/team/berg-almuth
https://www.umh.de/einrichtungen/institute/gesundheits-und-pflegewissenschaften/team/fleischer-steffen
https://www.trans-senior.eu/


2. zu den Vorteilen von innovativen Transitionsmodellen, 
3. zu Methoden der aktiven Einbindung von Seniorinnen und Senioren in Pflege-

/Versorgungsinnovationen und zur nachhaltigen Implementierung von Interventionen 
zur Vermeidung unnötiger Transitionen und der Optimierung der Transition.     

TRANS-SENIOR schließt 13 Nachwuchswissenschaftler/-innen ein. Jeweils zwei 
Universitäten sind in die Betreuung jedes Doktoranden bzw. jeder Doktorandin eingebunden. 
Der Doktortitel wird jeweils von beiden betreuenden Universitäten vergeben. Kontakte zu 
Praxispartnern in den Projekten sind vertraglich gesichert.  

 


